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lauter gute Münze, und war kein einziger falsel darunter. Dem
Edelmann aber gab er unbetastet sein Eigentum zurück. Das
wollen wir beides gut heissen und wnschen, dass jedem, der
Einquartierung haben muss, ein so rechtschaffenere Gu und
jedem Verräter eine solche Belohnung zu teil werden mõgo.

291. Bofers Tod.
Julius Nosen.

Zu Mantua in Banden 4. Dem Tambour will der Wirbel
der treue Hofer war, nicht unterm Schlägel vor,
zu Mantua zum Code als nun Andreas Hofer
führt' ihn der Feinde Schar. schritt durch das finstre Thor.
Es blutete der Brüder Herz, Andreas, noch in Banden frei,
ganz Deutschland, ach! in Schmach dort stand er fest auf der Bastei,

und Schmerz, der Mann vom Land Tirol.

mit ihm das Kand Cirol Dort sollt' er niederknieen;

Die Hände auf dem Rücken, er sprach: „Das thu' ich nit,
Andreas Hofer ging will sterben, wie ich stehe,
mit ruhig festen Schritten, will sterben, wie ich stritt,
ihm schien der Tod gering, so wie ich steh' auf dieser Schanz';
der Tod, den er so manches Mal es leb' mein guter Kaiser Franz,
vom Iselberg geschickt ins Thal mit ihm sein Land Tirol!“

imcheiligen Dand Tirol Und von der Hand die Binde

Doch als aus Kerkergittern nimmt ihm der Korporal.
im festen Mantua Andreas Hofer betet
die treuen Waffenbrüder allhier zum letztenmal.
die Händ' er strecken sah, Dann ruft er: „Nun , so trefft mich recht!
da rief er laut: „Gott sei mit euch, Gebt Feuer! — Ach, wie schießt ihr
mit dem verratnen deutschen Reich schlecht!
und mit dem Land Tirol!“ Ade, mein Land Tirol!“

292. Napoleons Zug nach Rußland.
*

Napoleon stand auf dem höchsten Gipfel seiner Macht. Das
europäische Festland war teils unterjocht, teils gedemütigt und in
scheuer Furcht; schon hatte er auch das Haupt der alten Kirche, den
Papst, gestürzt. Napoleon sah nirgends einen Nebenbuhler seiner
Gewalt; er betrachtete alle Völker als seine Sklaven, alle Könige als
seine Vasallen.

Alles schien dem Gewaltigen zu glücken; sein übermut, seine
Willkür gingen nun ins Maßlose Auch den letzten Rest von Freiheit
nahm er den Völkern; sein Wille galt wie der eines Gottes. Er
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